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Akt .

Es iſt Nacht .

J . Szene .23

Boſias .

Heda ! Wer ſchleicht da ? Holla ! Wenn der Tag
Anbräche

83
mir ' s lieb ! die Nacht iſt — Was ?

Gut Freund , ihr Herrn ! Wir gehen eine Straße —
Ihr habt II ehrlichſten Geſell ' n getroffen ,
Bei

11525 Treu , auf den die Sonne ſcheint — 5
Vielmehr der Mond jetzt , wollt ' ich ſagen —

Spi wüten ſind ' s entweder , feige Schufte
itryon Die nicht das Herz , mich anzugreifen , haben ,

Oder der Wind hat durch das Laub geraſſelt .
Jedweder Schall hier heult in dem Gebirge . — 10
Vorſichtig ! Langſam ! —Aber wenn ich jetzt
Nicht bald mit meinem Hut an Theben ſtoße ,
So

151. ich in den finſtern Orkus fahren .
Ei , hol ' s der Henker ! Ob ich mutig bin

Ein Mann von Herz , das hätte mein Gebieter 15
Auf anderm Wege auch erproben können .
Ruhm krönt ihn , ſpricht die ganze Welt, und Ehre ;
Doch in der Mitternacht mich fortzuſchicken
Iſt nicht viel beſſer als ein ſchlechter Streich .
Ein wenig Rückſicht wär ' und Nächſtenliebe 20
So lieb mir als der Keil von Tugenden ,
Mit welchem er des Feindes Reihen ſprengt .
Soſias , ſprach er , rüſte dich , mein Diener ,
Du ſollſt in Theben meinen Sieg verkünden
Und meine

A101 Gebieterin 25
meiner nahen Ankunft unterrichten .

Doch hätte das nicht Zeit gehabt bis morgenWill ich ein Pferd ſein , ein geſatteltes !



Amphitryon .

Doch ſieh ! Da zeigt ſich , denk ' ich, unſer Haus !

Triumph , du biſt nunmehr am Ziel, Soſias ,

Und allen Feinden ſoll vergeben ſein .

Jetzt , Freund , mußt du an deinen Auftrag denken ;

Man wird dich feierlich zur Fürſtin führen ,

Alkmen ' , und den Bericht biſt du ihr dann ,

Wöllfendis
und mit Rednerkunſt geſetzt , 35

Des Treffens 7 dig , das Amphitryon

land geſchlagen hat .
das , da ich

wollt ' , ich hätte

Siegreich fürs Vater

— Doch wie , zum Teufel , mach ' ich

Dabei nicht war ? Verwün iſcht ! Ich

Zuweilen aus der n Zelt geguckt ,

Als beide Heer ' im Handgemenge waren

Ei was ! Vom Hauen ſprech ' ich dreiſt und Schießen

Und werde ſchlechter nicht beſtehn als andre ,

Die auch den Pfeil noch pfeifen nicht gehört .

Doch wär ' es gut , wenn du die Rolle 518
10

Gut ! Gut bemerkt , Soſias ! Prüfe die

Hier ſoll der Audienzſaal ſein und dieſe

Latern ' Alkmene , die mich auf dem Thron erwartet .

Er ſetzt die Laterne auf den Boden

Durchlauchtigſte ! Mich ſchickt Amphitryon

Mein hoher Herr und Euer edler Gatte ,

Von ſeinem Siege über die Athener

Die frohe Zeitung Euch zu überbringen .

Ein guter Anfang ! „ Ach , wahrhaftig , liebſter

Soſias , meine Freude mäß' g' ich nicht ,

Da ich dich wiede rſehe . “ — 8319
Güte , 5⁵

Vortreffliche , beſchämt mich , wen ſie ſtolzz gleich

Gewiß jedweden andern 0 1 würd
— Sieh ! Das iſt auch nicht übel

Geliebten meiner Seel ' , Amphitryon ,

Wie geht ' s ihm ? “— Gnäd ' ge Frau , das faſſ ' ich kurz :

Wie einem Mann von Herzen
115

dem Feld des Ruhms .

Ein Blitzkerl ! Seht die Suad „ Wann denn kommt er!“

Gewiß nicht ſpäter , als ſein Amt verſtattet ,

Wenngleich vielleicht ſo früh nicht , als er wünſcht .

Potz , alle Welt ! — „ Und hat er ſonſt dir nichts 65

Für mich geſagt , Soſias?“ Er ſagt wenig ,

Thut viel , und es erbebt die Welt vor ſeinem Namen .

Daß mich die Peſt ! Wo kömmt der Witz mir her ?

Sie weichen alſo , ſagſt du , die Athener ? “

„ Und dem teuren

60
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Erſter

Sie weichen ; tot iſt Käbdek30 Erſt türmt Phariſſa , und wo Berge
Da hallen ſie von unſerm Siegsgeſ
8 kTherſter Soſias ! Sieh , das
Umſtändlich mir , auf jeden Zug ,

Ich bin zu Euern Dienſten , gnäd ' ge 7
35 Denn in der That kann ich von dieſem Siege

Vollſtänd ' ge Auskunft , ſchmeichl ' ich mir ,
Stellt Euch , wenn Ihr die Güte haben
Auf dieſer Seite hier eer bezeichnetdie O Hand

Phariſſa vor ,

10 — Was eine Stadt iſt , 55 Ihr wiſſen werdet , 8

So groß im Umfang , praeter propter ,
n Um nicht zu übertreiben , wenn nicht

Hie
1

Als Theben . Hier geht der Fluß . eUnſrigen

In Schlachtordnuning auf einem Hügel“hi ier ;

15 Und dort im Thale haufenweis der Feind . 85

Nachdem er ein Gelübd ' zum Himmel jetzt geſendet ,
Daß Euch der Wolkenkreis erzitterte ,
Stürzt , die Befehle treffend rings gegeben ,
Er gleich den Strömen brauſend auf uns ein ;
Wir aber , minder tapfer nicht , wir zeigten 90

en Rückweg ihm , — und Ihr ſollt gleich ſehn , wie .
uerſt begegnet ' er dem Vortrab hier ;
er wich . Dann ſtieß er auf die Bogenſchützen

0 zogen ſich zurück . Jetzt , dreiſt gemacht , rückt
Den 1 deen auf den Leib ; die räumten ihm

55 Und als verwegen jetzt dem Hauptkorps er ſicch
Stürzt dies — halt ! mit dem Hauptkorps iſt ' s nie

Ich höre ein Geräuſch dort , wie mir deucht .

0
5

teuren

„ kurz : 60 2 . Szene .
Ruhms . Merkur tritt in der Geſtalt des Soſias aus Amphitryons Haus. Soſias

ktommt er?“
Merkur (für ſichh.

Wenn ich den ungerufnen Schlingel dort

chts 65⁵ Beizeiten nicht von dieſem Haus entferne , 100
So ſteht , beim Styx , das Glück mir auf dem Spiel ,

amen . Das in Alkmenens Armen zu genießen

rher ? Heut in der Truggeſtalt Amphitryons
Zeus , der olympiſche , zur Erde ſtieg .



Amphitryon .

Boſigs ohne den Merkur zu ſehen)

Es iſt zwar nichts , und meine Furcht verſchwindet ,

Doch um den Abenteuern auszuweichen ,

Will ich mich vollends jetzt zu Hauſe machen

Und meines Auftrags mich entledigen .

Merkur ffür ſich)

Du überwindeſt den Merkur , Freund , oder

Dich werd ' ich davon abzuhalten wiſſen .

Boſias .

Doch dieſe Nacht iſt von endloſer Länge .

Wenn ich fünf Stunden unterwegs nicht bin,

Fünf Stunden nach der Sonnenuhr von Theben ,

Will ich ſtückweiſe ſie vom Turme ſchießen .

Entweder hat in Trunkenheit des Siegs

Mein Herr den Abend für den Morgen angeſehn ,

Oder der lockre Phöbus ſchlummert noch ,

Weil er zu tief ins Fläſchchen geſtern guckte .

Mlerkur .

Mit welcher Unehrerbietigkeit der Schuft

Dort von den Göttern ſpricht ! Geduld ein wenig ;

Hier dieſer Arm bald wird Reſpekt ihn lehren .

Boſias (erblickt den Merkur) .

Ach , bei den Göttern der Nacht ! Ich bin verloren .

Da ſchleicht ein Strauchdieb um das Haus , den ich

Früh oder ſpät am Galgen ſehen werde .

— Dreiſt muß ich thun und keck und zuverſichtlich. Er pfeift. )

Mlerkur (auth.

Wer denn iſt jener Tölpel dort , der ſich

Die Freiheit nimmt , als wär ' er hier zu Hauſe ,

Mit Pfeifen mir die Ohren vollzuleiern ?

Soll hier mein Stock vielleicht ihm dazu tanzen ?

Boſins .

—Ein Freund nicht ſcheint er der Muſik zu ſein .

Merkur .

Seit der vergangnen Woche fand ich keinen ,

Dem ich die Knochen hätte brechen können .

110
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Erſter Akt. 2. Szene . 9

Mein Arm wird ſteif , empfind ' ich, in der Ruhe ,
97 Und einen Buckel von des deinen Breite ,

Ihn ſuch ' ich juſt , mich wieder einzuüben . 135
Soſias .

Wer Teufel hat den Kerl mir dort geboren ?
Von Todesſchrecken fühl ' ich mich ergriffen
Die mir den Atem

ſtocken machen .
Hätt ' ihn die Hölle ausgeworfen ,
Es könnt ' entgeiſternder 161 nicht ſein Anblick ſein , 140

Jedoch vielleicht geht ' s dem Hanswurſt wie mir ,
Und er verſucht den Eiſenfreſſer bloß
Um mich ins Bockshorn ſchüchternd einzujagen .
Halt , Kauz , das kann ich auch . Und überdies ,

bin allein , er auch ; zwei Fäuſte hab ' ich, 145
115 Doch er nicht mehr ; und will das Glück nicht woh

Bleibt mir ein ſichrer R

110

ückzug dort Marſch

*Ilerkur bertritt ihm de
Halt dort ! Wer geht dort ?

Soſias .

Ich .

Mlerkur .

Was für ein Ich ?

Soſias .
Meins , mit Verlaub . Und meines , denk ' ich, geht
Hier unverzollt gleich andern . Mut , Soſias ! 150

feift.) 125 Ulerkur .
Halt ! mit ſo leichter Zech ' entkommſt du nicht .
Von welchem Stand biſt du ?

Soſias .

Von welchem Stande ?
Von einem auf zwei Füßen , wie Ihr ſeht —

Blerkur .
130 Ob Herr du biſt , ob Diener , will ich wiſſen !

Soſias .

Nachdem Ihr ſo mich oder ſo betrachtet , 15⁵
Bin ich ein Herr , bin ich ein Dienersmann .



Amphitryon .

Mlerkur .

Gut . Du mißfällſt mir .

Koſias .

Ei , das thut mir leid .

Merkur .

Verräter , will ich wiſſen ,

ſentreter , Eckenwächter ,

woher du gehſt , wohin ,
haſt .

Mit einem Wort ,

Nichtswürd ' ger Gaf

Wer du magſt ſein ,

Und was du hier herum zu zaudern

Boſias .

Darauf kann ich Euch nichts zur Antwort geben

Als dies : Ich bin ein Menſch , dort komm ' ich her ,

Da geh ' ich hin und habe jetzt was vor ,

Das anfängt , Langeweile mir zu machen .

Merkur .

Ich ſeh ' dich witzig , und du biſt im Zuge ,

Mich kurzhin abzufertigen . Mir aber kommt

Die Luſt an , die Bekanntſchaft fortzuſetzen ;

Und die Verwicklung einzuleiten , werd ' ich

Mit dieſer Hand hier hinters Ohr dir ſchlagen .

Soſias .

Mir ?
Mlerkur .

Dir , und hier biſt deſſen du gewiß .

Was wirſt du nun darauf beſchließen ?

Roſias .
Wetter !

Ihr ſchlagt mir eine gute Fauſt , Gevatter .

Merkur .

Ein Hieb von mittlerm Schrot . Zuweilen treff ' ich

Noch beſſer .
Boſias .

Wär ' ich auch ſo aufgelegt ,

Wir würden ſchön uns in die Haare kommen .

Merkur .

Das wär ' mir recht . Ich liebe ſolchen Umgang .
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Erſter Akt. 2. Szene 11

Boſias .

Ich muß jedoch , Geſchäfts halb , mich empfehlen .
(Er will gehn

Merkur tritt ihm in den W
Wohin ?

Boſias .
Was geht ' s dich an , zum Teufel ?

160 Merkur .

Sag ' ich dir , wo du hingehſt .

Boſias .

Jene Pforte
Will ich mir öffnen laſſen . Laß mich gehn !

105
Mlerkur .

Wenn du die Unverſchämtheit haſt , dich jener
oßpforte dort zu nähern , ſieh , ſo raſſelt
Ungewitter auf dich ein von Schlägen .

Zoſias .
Was ? Soll ich nicht nach Hauſe gehen dürfen ? 185

170 33
Mlerkur .

Nach Hauſe ? Sag ' das noch einmal !

Soſinas .

Nun ja .
Nach Haus !

Merkur .
Du ſagſt von dieſem Hauſe

Boſtas .
Warum nicht ? Iſt es nicht Amphitryons Haus ?

Merkur .
ich

11
Ob dies Amphitryons Haus iſt ? Allerdings ,
Halunk , iſt dies das Haus Amphitryons , 10⁰0
Das Schloß des erſten Feldherrn der Thebaner .
Doch welch ein Schluß erfolgt ?

Soſins .

Was für ein Schluß ?
Daß ich hineingehn werd ' . Ich bin ſein Diener .



Amphitryon .

Blerkur .

Boſias .

Ulerkur .

Du ?

Boſias .

Ich , ja !

Alerkur . Ni
Diener ?Amphitryons

Boſias .

Amphitryons Diener , des Thebanerfeldherrn .

Mlerkur .
Dein Name iſt ?

Soſigs .

Soſias .

Merkur .
So —- 2

Soſias ,
Soſias .

Mlerkur .

Hör ' , dir zerſchlag ' ich alle Knochen .

Doſias .
Biſt du

Bei Sinnen ?
Merkur .

Wer gibt das Recht dir , Unverſchämter ,

Den Namen des Soſias anzunehmen ?

Boſtas .

Gegeben wird er mir , ich nehm ' ihn nicht .

Mag es mein Vater dir verantworten !

Merkur .

Hat man von ſolcher Frechheit je gehört ?

Du wagſt mir ſchamlos ins Geſicht zu ſagen ,

Daß du Soſias biſt ?
Soſias .

Ja , allerdings ;

Und das aus dem gerechten Grunde , weil es

2
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Erſter Akt.

ie großen Götter wollen ; weil es
8

In meiner Macht ſteht , gegen ſie
Ein andrer ſein zu wollen , als ich
Weil ich muß Ich , Amphitryons Die
Wenn ich auch zehenmal Amphitryon ,
Sein Vetter lieber oder Schrhwager wäre .

Blerkur .
Nun wart ! Ich will dich zu verwand eln ſuchen .

Soſias .
Diener ? Ihr Bürger ! Ihr Thebaner ! Mörder ! Diebe !

Blerkur .
195 Wie , du Nichtswürdiger , du ſchreiſt no

Soſins .
Was

Ihr ſchlagt mich , und nicht ſchreien ſoll ich

Alerkur .
2 t du nicht , daß it
Und daß in dieſem
Amphitryons Gemahli

Soſias .

Hol ' Euch der Henker !
Ich muß den Kürzern ziehen , weil Ihr ſeht ,
Daß mir zur Hand kein Prügel iſt , wie Euch . 220
Doch Schläg ' erteilen , ohne zu W
Das iſt kein Heldenſtück . Das ſag ' ich Eu
Schlecht iſt es , wenn man Mut zeigt gegen Leute ,
Die das Geſchick zw ihren zu verbergeniter, Die de eſchick ugt , ihren zu verbergen .

Alerkur .
Zur Sach ' alſo ! Wer biſt du ? 225

200 Soſias ffür ſich)

Wenn ich dem
Entkomme , will ich eine Flaſche Wein
Zur Hälfte opfernd auf die Erde ſchütten .

Merkur .
Biſt du Soſias noch ?

Soſias .
Ach, laß mich gehn

205 Dein Stock kann machen , daß ich nicht mehr bin



Amphitryon .14

Doch nicht , daß ich nicht Ich bin , weil ich bin . 50

Der einz ' ge Unterſchied iſt , daß ich mich 8

Soſias jetzo der geſchlagne fühle . Meid

Merkur .
zetr

Hund , ſieh , ſo mach ' ich kalt dich . roht )

Hoſtas . Du

Laß, laß !

Hör ' auf , mir zuzuſetzen ! 7

Merkur .
08

Eher nicht ,
m

Als bis du aufhörſt
W

Soſias .
Daß

Gut , ich höre auf .

Kein Wort ent hr ; recht ſollſt du haben , Spr

Und allem , was du ſag ' ich ja

Merkur .

Biſt du Soſias noch, Verräter ?
Nich

Boſias .
Wir

Ach !

Ich bin jetzt , was du willſt . Befiehl , was ich

Soll
ſ

Stock dich zum Herren meines Lebens . 240 Den
Soll ſein , dein Stock macht

Du ſprachſt , du hätteſt dich Soſias genannt ? N5

Boſias . Mir

Wahr iſt ' s, daß ich bis dieſen Augenblick gewähnt , Wär

Die Sache hätte ihre Richtigkeit .
Fedt

Doch das Gewicht hat deiner Gründe mich Ihn

Belehrt : ich ſehe jetzt , daß ich mich irrte . 15 Wa

Merkur .

Ich bin ' s , der ſich Soſias nennt .
Wie

Boſias .
Soſias —

Du —2
Wir

Wlerkur .

Ja , Soſias . Und wer Gloſſen macht ,

ſi tock in acht zu nehmen ! Nich
Hat ſich vor dieſem S



Mich ſelbſt Verzicht

Betrüger meinen Namen ſtehlen laſſen

Erſter Akt.

Soſias (für ſick

Ihr ew ' gen Göt ter dort ! So muß ich auf

jetzt leiſten , mir von einem 25

Merkur .

Du murmelſt in die Zähne , wie ich höre ?

Soſtas .

Nichts , was dir in der That zu nahe träte ;
Doch bei den Göttern allen Griechenlands
Beſchwör ' ich dich , die dich und mich regieren :

önne mir auf einen Augenblick , 255
ich dir offenherz ' ge Sprache führe .

Merkur .

Soſias .

Doch dein Stock wird ſtumme
Nicht von der Unterhaltung ſein ? Verſprie
Wir ſchließen Waffenſtillſtand

Merkur .

Gut , es ſei !
Den Punkt bewill ' g' ich. 206

Soſins .

Nun , ſo ſage mir ,
Wie kommt der unerhörte Einfall
Mir meinen ſchamlos wegzugaun
8 es mein 11el, wär ' s mein Abendeſſ

ſt du dich darin kleiden ?Jedoch ein Nam

Ihn eſſen , trinken
Was alſo nützet dieſer

7Fetzen ? 26
bſtahl dir ?

Merkur .
Wie ? Du du unterſtehſt dich ?

Soſins .

Halt ! halt ! ſag ' ich.
Wir ſchloſſen Waffenſtillſtand .

Merkur .

Unverſchämter !
Nichtswürdiger !

iee
ieeeeeee



Amphitryon .

goſtas .

Dawider hab ' ich nichts .

Schimpfwörter mag ich leiden ; dabei kann ein 27

Geſpräch beſtehen

Mlerkur .

Du nennſt dich Soſias ? Mie

Goſias .
Mir

Ja , ich geſteh ' s , ein unverbürgtes

Gerücht hat mir

Merkur .

Genug . Den Waffenſtillſtand

Brech ' ich, und dieſes Wort hier nehm ' ich wieder .

Boſias .

Fahr in die Höll ' ! Ich kann mich nicht vernichten , 275

Verwandeln nicht , aus meiner Haut nicht fahren

Und meine Haut dir um die Schultern hängen

Ward , ſeit die Welt ſteht , ſo etwas erlebt ?

Träum ' ich etwa ? Hab ' ich zur Morgenſtärku ing
Reei

Heut mehr , als ich gewöhnlich pfleg ' , gene oſſen 280
35

Bin ich mich meiner völlig nicht bewußt ?

Hat nicht An phitryon mich hergeſchickt , Da

Der Fürſtin ſeine Rückkehr anzumelden ? Soſt
Soll ich ihr nicht den Sieg , den er erſochten , Zu

Und wie P hariſſa überging , beſchreiben ? 285 Mat

Bin ich ſoeben 1 nicht hier angelangt ? Zud

Halt ' ich nicht die Laterne ? Fand ich dich Hat

Vor dieſes Hauſes Thür herum nicht lungern ? Und

Und als ich mich der Pforte nähern wollte ,

Nahmſt du den Stock zur Hand nicht und zerbläuteſt 200 Auf

Auf das unmenſchlichſte den Rücken mir , Die
Mir ins Geſicht behaupter d. daß nicht ich, Sag

Wohl aber du Amphitryone 5Diener ſeiſt ? Dab
Das alles , fühl ' ich, leider , iſt zu wahr nur ;

Gefiel ' s den Göttern doch , daß ich beſeſſen wäre ! 205

Merkur .
Das

8 5 888 Das

Halunke , ſieh , mein Zorn wird augenblicklich —4. 5

Wie Hagel wieder auf dich niederregnen !

Was du geſagt haſt , alles , Zug vor Zug , R
4 * 25

5ds

Es gilt von mir , die Prügel ausgenommen .
08



„

Erſter Akt. 2. Szene . 1¹

Soſias .

die Laterne , bei den Göttern ! 30⁰

270

Du lügſt , ſag' ich, Verräter .
Mich hat Amphitryon hi eſchickt ;
Mir gab der Feldherr der The ·

Da er, vom Staub der Mordſch
Dem Temp ' l enttrat 5

G neßnen Auftrag

280
Boſias (für ſ

Da hat er recht ! Und ohne daß man ſelbf

Soſias iſt , kann man von dem , was er

Zu wiſſen ſcheint, nicht Alternehtet ſein.
25 Man muß , mein Seel , ein bißchen an ihn glauben . 320

Zudem , da ich ihn jetzt ins Auge faſſe ,
Hat er Geſtalt von mir und Wuchs und Weſen
Und die ſpitzbüb ' ſche Miene , die mir eigen .

Ich muß ihm ein paar Fragen thun , die mich

iteſt 200 Aufs reine bringen . ( Laut ) Von der Beute , 32⁵
Die in des Feindes Lager ward gefunden ,
Sagſt du mir wohl , wie ſich Amphitryon
Dabei bedacht , und was ſein Anteil war ?

295 Blerkur .

Das Diadem ward ihm des Labdakus ,
Das man im Zelt desſelben aufgefunden . 33⁰

Soſias .

Was nahm mit dieſem Diadem man vor ?

Kleiſt , Werke. II



18 Amphitryon .

Merkur .

Man grub den Namer iszug
Amphitryons

Auf ſeine goldne Stirne leuchtend ein .

Moſias .

Vermutlich trägt er ' s ſelber jetzt
Mlerkur .

2

Alkmenen

Iſt es beſtimmt . Sie wird zum Angedenken

Des Siegs den Schmuck um ihren Buſen tragen .

Soſias .

Und zugefertigt aus dem Lager wird

Ihr das Geſchenk —?

Mlerkur .

In einem goldnen Käſtchen ,

Auf das Amphitryon ſein Wappen drückte

Boſias

Er weiß um alles . —
Alle Teufel jetzt !

N0 fang' im Ernſt an mir zu zweifeln an

Durch ſeine Unverſchämtheit ward er ſchon

Und fſeinen Stock Soſias , und jetzt wird er ,

Das fehlte nur , es auch aus Gründen noch .

Zwar wenn ich mich betaſte , wollt ' ich ſchwören ,

Daß dieſer Leib Soſias iſt .
— Wie find ' ich nun aus dieſem Labyrinth ?

Was ich gethan , da ich ganz einſam war ,

Was niemand hat geſe hn, kann niemand wiſſen ,

Falls er nicht wirklich Ich iſt, ſo wie ich.

Gut , dieſe Frage wird mir Licht verſchaffen .
Was gilt ' s? dies fängt ihn — nun , wir werden ſehn

(Laut. ) Als beide Heer ' im waren ,

Was machteſt du , ſag ' an , in den Gezelten ,

Wo du gewußt geſchickt dich hi 10850cken ?

Merkur .

Von einem Schinken
Soſias (jür ſich).

Hat den Kerl der Teufel

Merkur .

— Den ich im Winkel Gezeltes fand,
Schnitt ich ein Kernſtück mir, ein ſaftiges ,
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Und öffnete geſchickt ein Flaſchenfutter ,
Um für die Schlacht t, die draußen ward gefochten , 360
Ein wenig Munterkeit mir zu verſchaffen .

Boſias (für ſi

8 iſt es gut . Nun wär ' s gleichviel , wenn mich
Die Erde gleich von dieſem Platz verſchlänge ;
Denn aus dem Flaſchenfutter tri 5 man nicht ,
Wenn man , wie ich, zufällig nicht Sacke 365

en Schlüſſel , der gepaßt , 8T hätte.
aut. ) Ich ſehe , alter Freund , nunmehr , daß du
ie ganze Portion Soſias biſt ,

Die man auf dieſer Erde brauchen kann .
Ein mehreres ſcheint überflüſſig mir . 37⁰
Fern ſei mir , den Zudrir inglichen zu ſpielen ,
Und gern tret ' ich vor dir zurück . Nur habe die
Gefälligkeit für mich und ſage mir ,
Da ich Soſias nicht bin , wer ich bin ?
Denn etwas , gibſt du zu, muß ich doch ſein . 375575

D

20

Merkur .
Wenn ich nicht 1 mehr Soſias werde ſein ,
Sei du ' s ! es iſt mir recht , ich will ' ge drein .
Jedoch ſo lang ich ' s bin , wagſt du den Hals ,
Wenn dir der unverſchämte Einfall kommt .

Boſias .
Gut , gut . Mir fängt der Kopf zu ſchwirren an , 280⁰
Ich ſehe 160zt, mein Seel , wie ſich ' s verhält ,
Wenn ich ' s auch gleich noch völlig nicht begreife
Jedoch die Sache muß ein Ende nehmen
Und das Geſcheiteſte , zum Schluß zu kommen ,
Iſt , daß ich meiner Wege geh ' . — Leb wohl ! 385

( Er geht dem Hauſe zu. )

lerkur (ſtößt ihn zurüch.
Wie , Galgenſtrick ! ſo muß ich alle Knochen

ir lähmen ? ( er ſchlägt ihn. )

Soſias .

Ihr gerechten Götter !

Vo bleibt mir euer Schutz ? Mein Rücken heilt
Wochen nicht , wenn auch Amphitryon

Den Stock nicht rührt . Wohlan , ich meide denn 390
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Zeus b 0
Und zärtlich gibt

Gemahl Amphitryon , ihm das Geleit .

Jupiter .

zuerſte Alkmene , dort

Die Fackeln ſichentfernen ! ſie leuchten

Dem ſchönſten Reiz , der auf der Erde blüht ,

Und keiner der Olympier ſah ihn ſchöner;
Jedoch wie ſag ' ich ?

Den dieſer Reiz hieher gelockt ,

Und beſſer wird es ein Geheimnis bleiben ,

Daß dein Amphitryon in Theben war .

Sie ſind dem Krieg geraubt , die Augenblicke ,

Die ich der Liebe opfernd dargebracht ;

Die Welt könnt ' ihn mißdeuten , dieſen Raub ,

Und gern entbehrt ' ich andre Zeugen ſeiner ,

Als nur die eine , die ihn mir verdankt .

Laß , meine te

Geliebte ,
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Alkmene .

Amphitryon !
S0. willſt du gehn ? ie

So läſtig iſt ſo vieler Ruhm , Geliebter
Wie gern gäb ' 0 das Die idem , das du
Erkämpft , für einen Str rauß

Veilchen hin , 25
Um eine niedre Hütte ein

Was brauchen wir , als m
V Fremdes en ,
Di krone und der 2
Zwar , wenn das Volk dir inn ſein Entzücken
In jedem großen Namen ſich
Iſt 8 Gedanke ſüß daß du mir ar

och dieſer flicht ge Reiz , kann er ver
öock

10 empfinde, wenn im wilden
De Pfeil auf dieſen teuren Buſen zielt ? 35

öd ' iſt ohne dich dies
du mir fern , der mu 5

Wenn ſie den Tag herauf mir fü
was das Vaterland mir alles raubt ,
fühl ' ich, anein Amp n, erſt ſeit heute , 4⁴⁰

ich zwei kurze Stunden beſaß .

Geliebte ! wie du mich entzück ſt ! Doch eine
Beſorgnis auch erregſt du mir , die ich,
So ſcherzhaft ſie auch kline

gt,
dir nennen muß .

Du weißt , daß ein Geſetz der Ehe iſt 115
Und eine Pflicht , und daß , wer Liebe nicht erwirbt ,
Noch Liebe vor dem Richter fordern kann
Sieh , dies Geſetz , es ſtört mein ſchönſtes Glück .
Dir möcht ' ich, deinem Herzen , Teuerſte ,
Jedwede Gunſt verdanken , möchte gern
Nicht , daß du einer Förr mli chkeit dich fügteſt , 150

S. der du dich vielleicht verbun 1 wähnſt .
Wie leicht verſcherichſt du dieſe kleinen Zweifel !
So öffne mir dein Innres denn und ſprich ,
Ob den Gemahl du heut , dem du verlobt biſt ,
Ob den Geliebten du empfangen haſt ? 455

Alkmene .
Geliebter und Gemahl , was ſprichſt du da ?
Iſt es dies heilige Verhältnis nicht
Das mich allein , dich zu empfahn , berechtigt ?



Amphitryon .

Wie kann dich ein Geſetz der Welt nur quälen ,

Das , weit entfernt , beſchränkend hier zu ſein ,

Vielmehr den kühnſten Wünſchen , die ſich regen ,

Jedwede Schranke glücklich niederreißt ?

Jupiter .

Was ich dir fühle , teuerſte Alkmene ,

Das überflügelt , ſieh , um Sonnenferne ,

Was ein Gemahl dir ſchuldig iſt . Entwöhne ,

Geliebte , von dem Gatten dich

Und unterſcheide zwiſchen mir und ihm !

Sie ſchmerzt mich , dieſe ſchmähliche Verwechslung ,

Und der Gedanke iſt mir unerträglich ,

Daß du den Laffen bloß empfangen haſt ,

Der kalt ein Recht auf dich zu haben wähnt .

Ich möchte dir , mein ſüßes Licht ,

Dies Weſen eigner Art erſchienen ſein ,

Beſieger dein , weil , über dich zu ſiegen ,

Die Kunſt die großen Götter mich gelehrt .

Wozu den eitlen Feldherrn der Thebaner

Einmiſchen hier , der für ein großes Haus

Jüngſt eine reiche Fürſtentochter freite ?

Was ſagſt du ? Sieh , ich möchte deine Tugend

Ihm , jenem öffentlichen Gecken , laſſen

Und mir , mir deine Liebe vorbehalten .

Alkmene .

Amphitryon ! du ſcherzeſt . Wenn das Volk hier

Auf den Amphitryon dich ſchmähen hörte ,

Es müßte doch dich einen andern wähnen ,

Ich weiß nicht , wen . Nicht , daß es mir entſchlüpft

In dieſer heitern Nacht , wie , vor dem Gatten ,

Oft der Geliebte aus ſich zeichnen kann ;

Doch da die Götter eines und das andre

In dir mir einigten , verzeih ' ich dieſem

Von Herzen gern , was der vielleicht verbrach .

Jupiter .

Verſprich mir denn , daß dieſes heitre Feſt ,
Das wir jetzt frohem Wiederſehn gefeiert ,
Dir nicht aus dem Gedächtnis weichen ſoll ;

Daß du den Göttertag , den wir durchlebt ,

Geliebteſte , mit deiner weitern Ehe
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Erſter Akt. 5. Szene .

Gemeinem Taglauf nicht verwechſeln willſt .

Verſprich, ſag ' ich , daß du an mich willſt denken
Wenn einſt Amphitryon zurückekehrt —2

Alkmene .
Nun ja . Was ſoll man dazu ſagen ?

Jupiter .

Darnk dir !
Es hat mehr Sinn und Deutung , als du glaubſt .
Leb wohl , mich ruft die Pflicht

Alkmene .

So willſt du fort ?
Nicht dieſe kurze Nacht bei mir , Geliebter ,
Die mit zehntauſend Schwingen fleucht , vollende

Zupiter .
Schien dieſe Nacht dir kürzer als die andern ?

Alkmene .
Ach ! 505

Jupiter .

Süßes Kind , es konnte doch Aurtrora
Für unſer Glück nicht mehr thun , als ſie that .
Leb wohl ! Ich ſorge , daß die andern
Nicht länger dauern , als die Erde braucht .

Alkmene .
Er iſt berauſcht , glaub ' ich. Ich bin es auch . (Ab. )

5. Szene .
Merkur , Charis .

Charis (üür ſich).

Das nenn ' ich Zärtlichkeit mir ! das mir Treue ! 510
Das mir ein artig Feſt , wenn Eheleute
Nach langer

T
Trennung jetzt ſich wiederſehn !

Doch jener Bauer dort , der mir verbunden
Ein Klotz iſt juſt ſo zärtlich auch wie er .

Merkur (für ſich).

Jetzt muß ich eilen und die Nacht erinnern , 515
Daß uns der Weltkreis nicht aus aller Ordnung kommt .



24 Amphitryon

Die gute Göttin Kupplerin ver

Uns ſiebzehn Stunden über TIl

Jetzt mag ſie weiter
8

Auch über andre Abenteuer werſen .

laut

Jetzt ſeht den Unempfindlichen ! da geht er.

Nun , ſoll ich dem Amphitryor

Ich werde doch , wenn er ins Lager geht ,

Nicht auf die Bärenhaut mich legen ſollen ?

Charis .

Man ſagt doch was .

Merkur .

Ei was ! dazu iſt Zeit .

Was du gefragt , das weißt du , damit baſta !

In dieſem Stücke bin ich ein Lakoner .

Charis .

Ein Tölpel biſt du ! Gutes Weib , ſagt man

Behalt mich lieb und tröſt ' dich , und was weiß ich ?

Merkur .

Was Teufel kommt dir in den Sinn ? Soll ich 550

Mit dir zum Zeitvertreib hier Fratzen ſchneiden ?

Elf Ehſtandsjahr erſch öpfen das Geſpräch ,

Und ſchon ſeit Olims Zeit ſagt ' ich dir alles .

Charis .

Verräter ,
ſifd

Amphitryon , wie er ,

Den ſchlechtſten Leuten gleich, ſich zärtlich zeigt , 535

Und ſchäme dich , daß in Ergebenheit

Zu ſeiner Frau und ehelicher Liebe
Ein Herr der großen Welt dich übertrifft

Merkur .

Er iſt noch in den Flitterwochen, Kind .

Es gibt ein Alter , wo ſich alles ſchickt

Was dieſem jungen Paare ſteht , das möcht ; ich

Von weitem ſehn , wenn wir ' s verüben wollten .

Es würd ' uns laſſen , wenn wir alten Eſel

Mit ſüßen Brocken um uns werfen wollten .

540
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Charis .

Der
Grobian ! Was das für Reden ſind ! 545

Bin ich nicht mehr im ſtand

Dein offner Schaden läßt ſich
Wenn ' s 15 iſt , ſo biſt du
Auuf offnem Markt würd ' s einen
Wenn mice0 der Teufel plagte ,

Charis .

Ging ich nicht gleich , ſowie du kamſt , Verräter ,
Zur Plumpe ? Kämmt ' ich dieſes Haar mir nicht ?

52⁵ Legt ' ich dies reingewaſchne Kleid nicht an ?
Und das , um ausgehunzt von dir zu werden !

) ¹

Merkur .

Wenn
dir von Natur

Schürze mir

Charis .

eiß ich ? Als du mich freiteſt , da gefiel dir ' s
doch.Da hätt ' es not gethan , es in der Küche

Beim Waſchen und beim Heuen anzuthur 560
Kann ich dafür , wenn es die Zeit genutz

Merkur .

Nein , liebſtes Weib . Doch ich kann ' s auch nicht flicken .

Charis .

Halunke , du verdienſt es nicht , daß eine

555 Frau dir von Ehr ' und Reputation geworden

Merkur .
Wärſt du ein wenig minder Frau von Ehre 505
Und riſſeſt mir dafür die Ohren nicht
Mit deinen ew ' gen Zänkereien ab !

Charis .

540 Was ? So mißfällt ' s dir wohl , daß ich in Ehren
Mich ſtets erhielt , mir guten Ruf erwarb ?

„Wlerkur.
Nehüt ' der Himmel mich! Pfleg ' deiner Tugend , 570



26 Amphitryon .

Nur führe ſie nicht wie ein Schlittenpferd

Stets durch die Straße läutend und den Markt !

Charis .

Dir wär ' ein Weib gut , wie man ſie in Theben

Verſchmitzt und voller Ränke finden kann ,

Ein Weib , das dich in ſüße Wort ' 5n
ikte ,

Damit du ihr den Hahnrei niederſchluckſt .

Merkur .

Was das betrifft , mein Seel , da ſag ' ich dir :

Gedankenübel quälen nur die Narren

Den Mann vielmehr beneid ' ich, dem ein Freund

Den Sold der Ehe vorſchießt ; alt wird er

Und lebt das Leben aller ſeiner Kinder .

Charis .

Du wärſt ſo ſchamlos , mich zu reizen ? Wärſt

So frech , mich förmlich aufzufordern , dir

Den fndlichen Thebaner , welcher abends
Mir auf der Fährte ſchleicht , zu adjur igieren

Mlerkur .

Hol ' mich der Teufel , ja ! wenn du mir nur

Erſparſt , Bericht darüber anzuhören

Bequeme Sünd iſt , find ' ich, ſo viel wert

Als läſt ' ge Tugend , und mein Wahlſpruch iſt :

Nicht ſo viel Ehr ' in Theben und mehr Ruhe !

Fahr wohl jetzt , Charis , Schatzkind ! . Fort muß ich.
Amphitryon wird ſchon im Lager ſein . (Ab. )

Charis .

Warum , um dieſen Niederträchtigen
Mit einer offenbaren That zu ſtrafen ,
Fehlt ' s an Entſchloſſenheit mir ? O ihr Götter

Wie ich es jetzt bereue , daß die Welt

Für eine ordentliche Frau mich hält !

Steh
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Nur
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